
Lehrstunde in Sachen Gastfreundschaft
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w Untertürkheim: 18 Schüler des Wirtemberg-Gymnasiums auf Schfüeraustausch in Inaien

l
l

I
I

l

1

(mk) - Die 18 Schülerinnen und
Sichiiler des Wirtemberg-Gymnasi-
ums sind bereits einige T'age von ih-ums sind bereits eimge
rem Austausch in Indiei:n zurück, die
Eindrücke wirken jedoch noch stark
nach: Statt Mathe und Erdkunde er-
hielten sie in den Partnerschulen und
Familien Lehrstunden in Sachen
Gastfreundschaft und Spontaneität,
zudem lernten sie einen anderen Le-
bensstil kennen. Die Eindrücke sind

schwer in Worte zu.fassen.: ,,.Anders,
faszinierend, nachdenklifö stirr-
mend", beschreiben die Schüler ihre
,,einrnaligen Erfahrungen".

und dem Fahrerkollegen klay ge- die die deutschen Mädchen genie-
macht, dass er die deutschen Gäste
an ihr Ziel fahrep müsse. ,,Der Gast
ist König. Für ihn tun die Gastge-
ber alles': sagt Jana. Fast zu viel.
In der Freizeit mit den Familien
hatten die Untertürkheimer kaum
Freiräume. ,,Die Familien behüte-
ten uns und sorgten sich über-
schwänglich um uns': erzählt Jo-
hanna. Vor allem die Freiheiten,

ßfü'i,-kennen-ih-re-indrschfü'iaA'lfö;-
genossinnen nicht. ,,In der Schule
herrscht Disziplin, Schüler werden
teilweise noch-geschlagen, aber der
Kontakt mit den Lehfüan ist inten-
siver", sagt Luca. ,,Es gibt große
Unterschiföe zwischen arm und
reich. Aber es scheint so, dass die
Armen mit ihrem Leben doch zu-
frieden sind': sagt Safwan. Es sind
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die Kontraste, die verstören. Ar-
mut, Elend und doch Lebensfreude,
tanzen, singen, bunte Farben. ,,Die
Inder leben im hier und jetzt,'sind
lockerer und spontan'er': sagt
Jenny. ,Jch habe-in den zwei W;E)-
che einige Erfahrungen für mein
Leben gemacht. Es war anstren-. gem:

aber ]gend, aber ich würde es bereuen,
wenn ich es nicht gemacht hätte':
sagen Lotta und Laura. l
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Auch vier Wochen, nachdem sie
wieder in Stuttgart gelandet, den
versäumten Unterrichtsstoff nach-

gelandel
.chtsstoff

geholt und sich in den Alltag in
Deutschland eingelebt haben, sind
bei den 18 Schülerinnen und Schü-
lern die Eindrücke il'u'es Indienauf-

?:'.:=ji:{..::'
Es kommt mir vor wie in einem

Film,," beschreibt Lotta ihre Ein-
drücke. Jers Peter Rau und Stefa-

nie Alber,. die beiden Lehrkräfte,
'? die den Schüleraustausch begleiteL

ten, können das Wirrwarr in den
Köpfen und Gefühlen ihrer Schütz-
linge verstehen. ,,Indien ist anders,
bunter, die Menschen unglaublich
gastfreundlich und spontan': saßt
Rau. Als bei der IE?üclkfahrt von ei-

Iner Sehenswündigkeit zur Partner-?;chule-der 'B";IS ;i'n;-Panne h':a;fö,
l habe der Busfahrer aiif der Aü.tn-habe der Busfahrer auf der Auto-

Ig;hn ernen-Luxu;'bus -ang'ehaThen
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Natürlich gel"iörte der Besuch des Tadsch Mahal zum Indien-Pro@ramm dei Schülerinnen und Schüler des Wirtem-
5erg-Gymnasiurnsdazu. Foto:Rau
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